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iPASS ermöglicht Schülerinnen und Schü-
lern, eigene Kompetenzen im Blick auf berufli-
che Anforderungen realistisch einzuschätzen 
und dieses Wissen in ihre Berufswahl einzu-
beziehen,

iPASS stärkt durch frühzeitige, wiederholte 
und systematische Auseinandersetzung mit 
berufsbezogenen Anforderungen die Leis-
tungsfähigkeit der Schülerinnen und Schüler,

iPASS berücksichtigt Voraussetzungen und 
Anforderungen in wichtigen Phasen des Über-
gangs Schule - Beruf:

n	 frühzeitige Diagnose und Förderung von 
Schlüsselkompetenzen mit Bezug auf die 
Erfahrungs- und Lebenswelt der Schüle-
rinnen und Schüler,

n	 Klärung beruflicher Interessen und Nei-
gungen durch eine vertiefte und erweiterte 
berufliche Orientierung,

n	 Unterstützung von Berufsentscheidungen,

iPASS stärkt die regionale Verantwortung 
für die berufliche Integration im Übergangs-
management Schule - Beruf.



Sehr geehrte Eltern, 
sehr geehrte Lehrerinnen und Lehrer,
liebe Schülerinnen und Schüler,

die richtige Berufswahl 
ist eine der wichtigsten 
und auch schwierigs-
ten Entscheidungen im 
Leben eines jungen Er-
wachsenen. Die Arbeits-
welt ist spannend und 
verändert sich stetig. Die 
Eltern und Lehrer sind im 
Berufsfindungsprozess 
nach wie vor kompe-
tente Partner. Auch die 

Agenturen für Arbeit stehen beratend zur Seite.
Vor Ort an der Gesamtschule „I. Kant“ begin-
nen wir mit dem iPASS ein Berufsfindungs-
projekt, das den Jugendlichen eine aktive Hilfe 
zur Selbsthilfe bei ihrer Berufswahl geben wird. 
iPASS soll in der wichtigen Phase der Entschei-
dung den Übergang von der Schule in das Be-
rufsleben erleichtern, individuelle Stärken auf-
zeigen und Schwächen ausgleichen. 
Es freut mich außerordentlich, dass unsere 
Falkenseer Gesamtschule „I. Kant“ für dieses 
Projekt ausgewählt wurde. Gerade an dieser 
Falkenseer Schule gibt es durch bewährte Pro-
jekte wie das Praxislernen bereits eine gute Er-
fahrungsbasis, an die erfolgreich angeknüpft 
werden kann. Das Projekt, das mit Mitteln der 
Lotterie GlücksSpirale gefördert, von der AWO 
Brandenburg Ost e.V. initiiert und durch den 
ASB in Falkensee lokal unterstützt und begleitet 
wird, soll das vorhandene, vielfältige schulische 
Angebot sinnvoll ergänzen. Als Bürgermeister 
und Schulträger wünsche ich allen Beteilig-
ten am iPASS–Projekt deshalb viel Erfolg und 
Freude bei der Umsetzung der Projektinhalte 
und danke allen Sponsoren und Förderern für 
ihr Engagement.

Heiko Müller

Das integrierte Potenzial-Assessment 
iPASS

Entwicklung und Erprobung 
eines Diagnose- und Förderkonzeptes 

für den Übergang Schule - Beruf 

Ausgangssituation
Der erfolgreiche Übergang von der Schule in 
den Beruf gelingt längst nicht allen Jugend-
lichen. Die Integration in den Arbeitsmarkt ist 
eine wichtige gesellschaftliche Aufgabe, deren 
Bewältigung ein systematisches Übergangs-
management und eine konsequente Begleitung 
von Schülerinnen und Schülern erfordert. 

Es müssen geeignete Diagnose- und Förder-
instrumente zum Einsatz kommen, die individu-
elle Potenziale erfassen und zielgerichtet aus-
bauen. 

Die berufliche und soziale Integration junger 
Menschen bedarf der wirkungsvollen Zusam-
menarbeit von Politik, Schulen, freien Trägern 
der Jugendarbeit, Betrieben, Eltern und enga-
gierten Bürgern.

Das Projekt

In dem iPASS–Modellprojekt  werden Poten-
ziale der Schülerinnen und Schüler syste
matisch ermittelt und gefördert. Die individuelle 
berufliche Orientierung im Übergang Schu-
le - Beruf wird wirksam unterstützt und das 
häufig eingeschränkte Berufswahlspektrum 
erweitert.

In einem früh einsetzenden Lernprozess ab 
der 7. Klasse erfolgt der wiederholte Wechsel 
von Diagnose und Förderung bis zur Berufs-
entscheidung.

Im Ergebnis des Projektes wird ein übertrag-
bares Diagnose- und Förderinstrument vorlie-
gen, das Empfehlungen für die Implementie-
rung in das regionale Übergangsmanagement 
Schule - Beruf enthält und ein Methodenpaket 
mit Beurteilungs- und Feedbackinstrumenten 
umfasst. 

Die Umsetzung des Projektes ist in drei Pha-
sen im Zeitraum vom 01.11.2008 bis zum 
31.10.2011 im Ost-Havelland geplant.
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